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Sommer wie Winter bietet die Region rund um

Burgwedel und Hannover Touristen aus ganz Deutschland wie auch Einheimischen reichlich Gelegenheit zum Kurzurlaub

oder Tagesausflügen. Selbst wer Hannover bereits bestens kennt, findet hier immer wieder neue Attraktionen und

unbekannte Ecken, die es zu erkunden gibt, doch auch die Gegend um die Metropole gibt viel her – ganz gleich, ob man

sich für Historie oder Natur begeistert. Wir stellen einige Ausflugsziele vor, die man unbedingt erlebt haben sollte, zu denen

jedoch auch eine Rückkehr immer wieder begeistert.

Eilenriede

Bekannt als die grüne Lunge Hannovers bildet die Eilenriede als Stadtpark auf 640 Hektar mitten in Hannover eine echte

Oase zum Energie tanken, Aufatmen und die Natur erkunden, weshalb der gigantische Stadtpark bei Einwohnern und

Touristen gleichermaßen beliebt ist. Was kaum jemand weiß: der Park ist doppelt so groß wie der Central Park in New York!

Als Naherholungsgebiet lädt die Eilenriede dabei nicht nur zum Spazierengehen, Radfahren und Joggen ein, sondern besitzt

auch zahllose Ruhebänke, Liegen, Gaststätten zum Einkehren sowie Hundewiesen und Abenteuerspielplätze. Wer gerne

sportlich unterwegs ist, findet neben den idyllischen Routen durch den Park auch einen Trimm-Dich-Pfad mit insgesamt 15

Fitness-Stationen. Wer mit den Kindern unterwegs ist oder sich selbst bilden möchte, hat auch hierzu reichlich Gelegenheit:

ein Hörspaziergang mit insgesamt elf Hörstationen ist direkt per Smartphone möglich, wobei ganz einfach ein QR-Code

gescannt werden muss, beim Spaziergang kann man sich dann mit spannenden Naturgeschichten unterhalten, die

gleichzeitig musikalisch begleitet werden. Die Waldstation in der Kleestraße informiert über die Flora und Fauna des Parks

und erlaubt es selbst aktiv zu werden, sei es an einer der Erlebnisstationen, auf einem Baumlehrpfad oder beim Erklimmen

des Walderlebnisturms.

Maschsee 

Weit über die Grenzen Hannovers hinaus ist der Maschsee bekannt. Künstlich in den 30er Jahren angelegt, ist der See mit

seiner Fläche von knapp einem Quadratkilometer ein weiteres Naherholungsgebiet für die Hannoveraner, ebenso wie

Touristenattraktion und Veranstaltungsort für zahlreiche Wassersport-Events. Über sechs Kilometer erstrecken sich die

Uferwege, die zum Spazieren, Radfahren, Inline-Skaten und Joggen einladen. Wer sich lieber entspannt, kann im Sommer

im Maschseestrandbad schwimmen, plantschen und sonnenbaden. Auch Fans von Wassersport kommen am Maschsee auf

ihre Kosten – sei es beim Schwimmen, Surfen oder Mieten von Tretbooten und Kanus. Gleich zwei Segel- und Yachtschulen

bieten hier Kurse an, zudem werden auf dem See alljährlich Regatten und Bootsrennen wie beispielsweise das beliebte

Drachenbootrennen veranstaltet. Ruhiger ist das Erkunden von See und Ufer mit den Personenschiffen der Üstra, von

denen man bei Kaffeefahrten und Rundfahrten, die knapp eine Stunde dauern, einen herrlichen Blick auf Hannover hat. Und

natürlich verfügt die Freizeitregion auch über Restaurants und Cafés, um sich während des Ausflugs entsprechend zu

stärken.  

Steinhuder Meer

Rund 50 Autominuten westlich von Burgwedel kennt man als Einheimischer natürlich das Steinhuder Meer, das als größter

See Norddeutschlands seinen Namen zurecht trägt. Auch hier hat lässt es sich herrlich Spazieren und Radfahren, die

Gegend bietet jedoch noch weitaus mehr. In Steinhude ist die Schmetterlingsfarm samt Insektenmuseum einen Besuch wert,

und wer die Natur liebt, kann diese auch ganz altertümlich mit einer Kutschenfahrt oder von einem Planwagen aus erkunden.

Die Steinhuder Personenschifffahrt bietet Rundfahrten mit motorisierten Segelschiffen samt Bordgastronomie für einen

Schloss Marienburg ist immer eine Reise wert.Foto: Pixabay  

https://blz.li/35c2

https://www.visit-hannover.com/Sehensw%C3%BCrdigkeiten-Stadttouren/G%C3%A4rten,-Parks-und-Zoo/Eilenriede


entspannten Ausflug. Neben Schwimmen und Paddeln im See bietet die Gegend um das Steinhuder auch ausreichend

Attraktionen für einen längeren Urlaub – sei es Klettern im Hochseil-Klettergarten, Golfen im Golf Park Steinhuder Meer,

Minigolf, Angeln oder gar Segway-Touren. Den Sommer über finden zahlreiche Veranstaltungen rund um den See statt,

wobei besonders die Seebühne, die rund vom Wasser umgeben ist, einen Besuch lohnt.

Altstadt Hannover 

Auch wer schon öfter in Hannover war, kehrt immer wieder gerne in die malerische Altstadt mit ihren winzigen Gassen und

Fachwerkhäusern zurück. In den zahlreichen Cafés lassen sich einheimische Backwaren genießen, während man das

Treiben um sich herum beobachtet, Boutiquen und Geschäfte laden zum entspannten Shopping ein, wobei die

Kramerstraße zu den beliebtesten Einkaufsmeilen gehört. Der Holzmarkt mit dem nach dem Krieg detailgetreu neu erbautem

Leibniz-Haus, das älteste hannoversche Bürgerhaus aus dem Jahr 1955, sowie die Kreuzkirche, Hannovers älteste Kirche

aus dem Jahr 1333, sind beim Hannover-Besuch ein Muss. Wer lieber moderne Unterhaltung sucht, wird in der Innenstadt

ebenso fündig: die Spielbank Hannover beispielsweise befindet sich im Zentrum in Bahnhofsnähe und bietet sämtliche

Casino Spiele wie Roulette, Blackjack und Poker aber auch eine große Auswahl an Spielautomaten. Eine kreative Idee

Hannover zu erkunden ist der „Rote Faden“, dem entlang man auf 4,2 Kilometern alle wichtigen Sehenswürdigkeiten der

Stadt erkunden kann: insgesamt 36 Stationen entdeckt man hier, folgt man der auf dem Boden aufgemalten Linie, dank der

man sich zudem nicht verirren kann.  

Herrenhäuser Gärten

Wer Hannover besucht, sollte auch einen Abstecher zu den Herrenhäuser Gärten unternehmen, die sich aus dem Großen

Garten, Berggarten, Georgengarten und Welfengarten zusammensetzen, wobei auch die Grotte und das Schloss

Herrenhausen mit auf dem Besichtigungsplan stehen sollten. Neben dem Besuch der historischen Bauten sind die

Herrengärten bei den Bewohnern der Stadt jedoch auch einfach ein beliebter Ort zum Entspannen, Grillen, Fußballspielen

oder Picknicken.

Wisentgehege

Wer den Hannover Zoo bereits zu genüge kennt, sollte alternativ dem Wisentgehege einen Besuch abstatten, besonders,

wer seinen Kindern ein ganz besonderes Erlebnis bieten möchte: über 100 Wildarten gibt es hier zu erleben, von

Braunbären und Elchen zu Luchsen und Wölfen bis hin zu Adlern und Falken. Gegründet wurde das Gehege ursprünglich

zur Rettung der Wisenten, die bis heute hier ein Zuhause finden und frei herumlaufen. Falkenvorführungen,

Wolfspräsentationen und lehrreiche Stationen stehen auf dem täglichen Programm des Geheges. Wer einen ganzen Tag

dort verbringen möchte und mit einer Gruppe anreist, kann im Wisentgehege sogar eine Holzhütte samt Grill mieten, für eine

Geburtstagsfeier kann man zudem einen ganztägigen Lehrgang als Wildtierpfleger buchen.

Schloss Marienburg

Rund 20 Kilometer südlich von Hannover und etwa 45 Minuten Autofahrt von Burgwedel liegt das malerische Schloss

Marienburg, die einstige Sommerresidenz der Welfen und eines der bedeutendsten neugotischen Baudenkmäler

Deutschlands. Eine Rundgang durch die möblierten Zimmer des Schlosses entführt die Besucher auf eine Zeitreise in die

Vergangenheit, denn die Räume sind fast komplett original erhalten. Die außergewöhnliche Architektur macht Marienburg zu

einem echten Märchenschloss, eine Führung durch den verwunschenen Schlosspark bietet außerdem herrliche Ausblicke

über das Calenberger Land. Im Sommer wird das Schloss zum beliebten Veranstaltungsort für Open-Air-Events, im Juni

findet hier das Annotopia Fantasy-Festival statt, bei dem es in Sachen Kostüme und Kreativität keine Grenzen gibt und wo

sich Dinosaurier ebenso tummeln wie Star-Wars-Charaktere.  

Heide Park 

Mit seinen 850.000 Quadratmetern ist der Heide Park einer der größten Freizeitsparks Deutschland und seit seiner

Eröffnung Ende der 70er Jahre eine der beliebtesten Attraktionen der Region. Heute umfasst er 40 Fahrgeschäfte, darunter

auch die höchste Holzachterbahn Europas, ein Freifallturm sowie diverse rasante Achterbahnen und Themenbereiche, wie

das Peppa Pig Land oder der Bereich Drachenzähmen. Dabei wird Spaß für jedes Alter und alle Nervenstärken geboten,

von einer ruhigen Floßfahrt und der Drachengrotte bis hin zum rasanten Flug der Dämonen oder der Hängeloopbahn Limit.

Ganz nostalgisch lässt sich der Park mit dem Heide Park Express erkunden. Zur Übernachtung gibt es in Soltau ein

https://www.steinhuder-meer.de/meer-erleben/meer-aktiv-erleben/meer-aktivitaeten
https://www.steinhuder-meer.de/meer-erleben/meer-aktiv-erleben/meer-aktivitaeten
https://de.888casino.com/casino-games/
https://www.schloss-marienburg.de/
https://www.schloss-marienburg.de/


Abenteuerhotel mit Themenzimmern, das besonders Kinder Spaß bereitet und den Ausflug zum Freizeitpark entsprechend

abrundet. Von Burgwedel aus ist der Heide Park in rund 50 Minuten mit dem Auto über die A7 Richtung Hamburg leicht

erreichbar und bietet eine ganzen Tag, oder gar ein komplettes Wochenende lang Unterhaltung für die ganze Familie.


